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Einleitung
Auch in den letzteren -Jahren — infotge ihrer Bedeutung — verfolgt 
eine unveränderte Interesse die Eigenartigkeit des Wachstums, der Ent­
wicklung und Reifung der Pubertät forschenden Untersuchungen. Uber 
dem Mass der körperlichen Entwicklung, über den sich darin manifesti­
erenden Abweichungen, über den Gründen der Abweichungen beiten solche 
Wachstumsuntersuchungen, die nach Vergehen einer gewissen Zeit an 
demselben Platz widerholt sind: die sogenannten Nachprüfungen wichtige 
Angaben.
ln meiner vorliegenden Studie möchte ich in den Körpermassen der 
.Jugendlichen von Ócsa und Dabas, in dem Median der Menarche der Mäd­
chen eingetretenen Änderungen aufgrund der Ergebnisse einer vergleich­
enden Analyse einer nach 13 Jahren durchgeführten Nachprüfung bekannt 
machen.
Material und Methode
Im nördlichen Teil des Duna-Tisza-köze (Donau -Theiss — Zwischen- 
stromland/Ungarn). in — von einander etwa 10—13 Kilometer entfernt 
liegenden — zwei Grossgemeinden von landwirtschaftlichem Charakter 
durchführte ich in 1967 — 68 die Untersuchung des körperlichen Entwick­
lungsstandes und einigen biologischen Indizen der Heranwachsenden. Ich 
habe meine Untersuchungen 1981 wiederholt.
Die Gemeinde ócsa liegt 13 Kilometer von der südlichen Grenze von 
Budapest entfernt. Im Jahre 1968 annäherte die Zahl der Einwohner etwa 
10 000 Kopf. In demselben Jahr hatte die andere Gemeinde Dabas eine 
Bevölkerungszahl von 12 800 Kopf und war ein Bezirkshauptort. Während 
der zwischen den zwei Untersuchungen vergangenen 13 Jahren wurde be­
sonders Dabas industrialisiert, die Zahl der Einwohner vermehrte sich 
mit etwa 800 — 1000 Kopf. Es ist mit der Nachbarschaft von Budapest zu 
erklären, dass 65%, bzw. 35% der Werktätigen-Einwohnern solche In-
dustriearbeitersind, die tätlich in den verschiedenen Werke der Hauptstadt 
arbeiten gehen.
Die Untersuchung von dem Jahre 1068 hat UGI elf-achzehn-jährigen 
Knaben und Mädchen einbezogen und zwar in einer Verteilung nach Ge­
schlecht von 404 bzw. Gl7 Kopf. Sämtlichen, in die Altersgruppe zwischen 
11-14 Jahren gehörenden Kinder, — die praktisch die Schüler der oberen 
Klassen der Grundschule sind, — so wie sämtlichen Schüler der Gvmnasien 
der beiden Grossgemeinden habe ich untersucht.
Die Stichprobe von 1120 Kopf der Nachprüfung von 1081 bildeten 
443 Knaben und G86 Mädchen. Die auffallend hohe Zahl der Mädchen, im 
Vergleich zu dieser der Knaben von den Altersgruppen über 13 Jahren der 
Untersuchungen ergibt sich aus dieser landesweit erfahrenen Krscheinung. 
dass in die Gymnasien wesentlich wenigere Knaben, als Mädchen matri 
kuliert werden, ln beiden Untersuchungen, aber besonders in der letzteren 
habe ich ein recht ausführliches anthropologisches Urogramm verwirklicht. 
Ich habe meine Untersuchungen mit der Martin'schen Technik (M a r t  i n 
S a l i e r  1037 —10GG) die 1 HU Empfehlungen auch in Betracht ziehend 
(T a n n c r — H i e r n a u x — J a r tn a n 10G0) durchgeführt. Daneben 
untersuchte ich die Häufigkeit des Daltonismus (rot-grüne Eatbenver 
fehlung). die Augen und Haarfarbe, so wie habe ich Angaben das Mcnar 
chealter betreffend gesammelt.
In dieser Studio gebe ich die Gestaltung des Körpergewichtes, der 
wichtigsten Hängen-und Breitcnmassc. des Brustkorbumfangcs.des Kaup' 
sehen Indexes, so n ie der Mediane der Menarche bekannt.
Nach der Einreihung des Untorsuchungsmatoridcs in cinjähtigen. 
bzw. der Mädchen in halbjährigen Altersgruppen habe ich für jedes Merk 
mal die im Haufe einer mathematisch-statistischen Bearbeitung üblichen 
Uarameter ausgerechnet, bei der Vergleichung abgelcich habe ich den T 
Test verwendet.
Ergebnisse und ihre Auswertung
Die Kennwerte meines 1'titersuchungsmateriales veröffentliche ich 
in den Tabellen 1 XI \ . ln den Tabellen gebe ich die untersuchten Kinder 
in Altersgruppen, die Untersuchungsergebnisse atd'tiie Jahre 10G8 und 1081 
getrennt an.
Die Mittelwerte des Körpergewichtes bei den Knaben die 18-jäIrri­
gen abgerechnet. zeigen 1 -8 k g  höhere Wertein der 108 Der 1.17 8.38
f ntersuchutig. Der Gewichtszuwachs ist bei den 17 jährigen der statt 
liebste: 8.38 kg (obwohl diesen Wert die verhältnismässig kleine Kinzclzahl 
beeinfliissen kann). Die Differenzen der Durchschnitte des Körpergewichtes 
unterden 16- und 18-jährigen sind nichtsignifikant.dieSignifikanzschwcHe 
der übrigen Altersgruppen reicht zwischen p = 3.0% —)),]% (Tabelle 1).
Die Durchschnitte des Körpergewichtes der Mädchen zeigen nur in 
den Altersgruppen von den 13 17-jährigen höhere Werte, als die in 1068 
bekommenen Daten. Die Dif'ferenzcndcs Mittelwertes sind: 0.71 2,43 kg.
Obw ohl die Körpergew ichts-Durchschnitte in absolutem Wert grösser sind,
!)2 v . t c ö .  [.
ats die Werte im Jahre HMS8 tiekommcn. sind nher <tic Differenzen — mit 
der Ausnahme der 15-jährigen, Avo p = 5.0% ist — nicht signifikant 
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Von den Körpermnsse ist die Körperhöhe die meist auffaüende. so wie 
in dem Kinderatter und Pubertätszeit ist sie das die grössten Änderungen 
aufweisende Merkmal.
Die Mittelwerte der Körperhöhe der im Jahre 1981 untersuchten Kna­
ben Hbertreffon in atten Altersgruppen die 1968 bekommenen Daten. Die 
Differenzen zwischen den Mittetwerten der Körperhöhe der zwei (Jruppen 
ändern sieh zwischen 3,48 — 7,53 cm (Tabette Hl). Der Unterschied ist der 
auffaltendste bei den 17-jährigen (7.53 cm), so wie bei den 15-jährigen 
(7.Ö5 cm). Die SignifikanzschAvetten sind in atten Attersgruppen hoch
( p  =  2 , 0 % - 0 . 1 % ) .
Hs ist eine bekannte Erscheinung, dass der Wuchs der Kinder eitlen 
atternierenden Rhytmus aufAveist. Während des Wuchses sind schnettere 
und tangsamere Perioden beobachtbar, ln der Untersuchung von 1968
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x *
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^x S \V " X ± s 'm i n  ^ m ax ,
30 3 2 ,3 2 " .5 9 3 .5 7 2 3 - 4 " 13 ) ! 32 3 3 .7 3 O.SO 0 .4 3 2 4 - 5 4 3 "
3 9 3 5 .0 ! 0 .0 0 3 . ! « 2 7  3 ! 24 )2 S3 3 S .S 3 0 .8 3 7 .3 3 2 7 - 0 0 33
05 0 .7 3 o .o o 2 4  -  09 45 )3 93 4 4 .7 9 0 .7 S 7 .3 9 3 0 - 0 3 33
7] 4 3 .1 3 h m S ,5 5 27 72 43 t4 93 4 S .) 3 0.00 9,('<3 3 0 - 7 3 4 3
3!) 3 0 .8 3 [ j r , 7 .2 9 3 0 - 0 0 30 13 30 3 3 .2 " 1 ,3 3 8 .3 t; 3 9 - 7 2 33
3 " 3 7 ,0 ') t ,4 4 H .m 3 9  -  73 3t; Xi 28 5K .17 ] .2 t; 0 ,r .9 4 2 - 0 9 27
37 5 H, 7 7 0 .0 2 3 ,m 4 8 - 0 9 2 t 17 20 0 7 .3 5 2 .2 2 9 ,9 3 4 8 - 8 1 33
47 0 2 ,7 " h < '4 7 J 7 3 1 - 8 1 30 ] 8 3) 0 2 , !3 1 ,2 3 0 ,9 9 4 S  — 75 27
Mädchen utas
„ Sx S ' 'n . i„ - ' '„ „ x W " x ± "x ' mi n ^max w
38 33.91 m m 0.24 2 3 - 4 9 24 H 0!) 33.84 0.74 0 .]8 2 4 - 5 1 27
09 39.93 0.09 8.28 20 -  02 3<S t2 00 3 9 .t2 0.S4 s .t!) 2 7 - 0 0 33
70 43,0t 0.7S 0,57 2 9 - 3 9 3"l 13 lo!t 44.4" 0.70 7.98 3 0 - 0 9 39
72 47,7! 0,S7 7,38 3 4 - 0 7 33 N 82 48.43 t.oo o .os 3 3 - 7 2 39
14 50,KO 0.70 7.47 57 — 73 30 15 OS 3 3 .t3 o.t'.9 o ,s s 3 0 - 7 2 3(i
79 32.00 0.73 0.09 4 0 - 7 3 3:; X. 79 3 mm 0.70 ii,7S 3 9 - 0 9 30
72 33.83 0,38 5.07 4 2 - 0 3 3 k  i7 70 30.28 h m )0.43 45 — K4 39
04 30.40 0,93 7.44 39 -  73 30j X 07 3 0 .to h m 9,23 45 -  84 39
war eine grossangelogte Streckung unter den 12 — 13-jährigen (6,45 cm), 
so wie bei den 15 — 16-jährigen (6,39 cm) Knaben feststellbar. In der 1981-er 
Nachprüfung zeigte sic h die meist signifikante Differenz in den Mittelwer­
ten der 14 — 15-jährigen Altersgruppe (7,59 cm).
Die Mittelwerte der Körperhöhe der Mädchen übertrifft in der 1981- 
er Nachprüfung gleichweise in allen Altersgruppen die Mittelwerte von 
1968, doch aber ist dieser Wuchs im Vergleich zu dem der Knaben wesent­
lich kleiner: 0,13 — 4,56 cm (Tabelle IV). Die grösste Differenz in den Mittel­
werten der Körperhöhe der beiden Gruppen, die man beobachten konnte, 
war 4,56 cm. Die Unterschiede sind aber nur in den Mittelwertdiffcrenzen 
der 13-, 14-wciterhin der 17-jährigen Mädchen signifikant: die Signifikanz- 
Schwelle schwankt zwischen p = 2,0%—0.1%.
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Die intensivstere Streckung ist unverändert unter den 11 - 13-jährigen 
feststellbar. Den Gestaltsmittelwert der in 1968 18-jährigen (160,3 cm) 
erreicht die Altersgruppe der heutigen 15-jährigen, bzw. übertrifft es etwas 
(160,43 etn), aber das ist der Mittelwert der Körperhöhe in 1981 der 18.
Jungen 1908 Jungen 1981
X ± *x 3 Vmin-Ymax \v " - "x 3  ̂min  ̂max w
!
37 139,25 0,92 5,60 1 2 8 - 1 5 2 24 11 54 144.29 0,83. 6,09 1 2 8 -1 5 5 27
01 144,89 0,94 7,38 1 3 1 -1 6 1 30 12 83 149,39 0,77 6,99 1 3 4 -1 6 7 33
04 151,34 0,89 7,17 1 3 7 -1 7 0 33 13 97 155,27 0.75j 7,35 1 3 7 - 1 7 0 33
71 150,65 1,07 9.00 1 3 7 -1 7 9 42 14 97 161,18 0,99 9,79 1 3 7 -1 8 2 45
41 161,72 1,18 7,56 1 4 0 -1 8 2 42 15 29 168,77 1.44] 7,77 1 5 5 -1 8 5 30
29 168,11 1,09 5.88 1 5 8 -1 8 2 24 io 28 172.37 1,02 5.40 158 -  185 27
3S 168,02 1,01 6.14 !55 — i 85 30 17 20 1 75,55 1.87; 8,37 !55 — i 85 30




" X ± Sx s ^ min ^ max w n Sx s Vmin Vmax w
5 2 1 4 0 ,9 6 0 ,9 1 6 ,6 0 1 2 8 - 1 5 5 2?[ 11 6 9 1 4 1 ,7 4 0 ,91 7 ,5 0 1 2 5 - 1 6 1 36
70 1 4 7 ,8 0 1 ,0 0 8 ,3 7 131 - 1 6 4 33 12 99 1 4 9 ,5 7 0 ,7 8 7 ,7 7 1 3 4 - 1 6 7 33
70 1 5 3 ,1 4 0 ,6 7 5 ,6 4 1 3 7 - 1 6 7 3 0 ! 13 109 1 5 5 ,5 7 0 ,6 9 7 ,1 7 1 4 3 - 1 7 9 36
72 1 5 4 ,4 0 0 ,5 9 5 ,0 7 1 4 0 - 1 6 7 27 14 83 1 5 8 ,9 6 0 ,6 1 5 ,5 8 1 4 3 - 1 7 3 30
115 1 5 6 ,8 3 0 ,51 5 ,5 5 1 4 3 - 1 7 0 27; 15 98 1 6 0 ,4 3 0 ,5 8 5 ,71 1 4 3 - 1 7 3 30
80 1 5 8 ,4 8 0 ,6 6 5 ,9 4 1 4 6 - 1 7 3 27j 16 81 1 5 0 ,1 9 0 ,7 2 6 ,4 7 1 4 6 - 1 7 6 30
74 1 5 8 ,6 0 0 ,6 0 5 ,1 9 1 4 9 - 1 7 0 21 17 77 LüO,7G 0 ,6 8 5 ,9 9 1 4 9 - 1 7 6 27
65 1 6 0 ,3 0 0 ,5 5 5 ,1 0 1 4 5 - 1 7 2 27) 18 69 1 6 0 ,4 3 0 .6 3 5 ,2 4 1 4 9 - 1 7 3 24
jährigen a,uch. Es scheint also, dass hei den Mädchen das säkulare Trend, 
d.h. ein langsames Wachsen der Gestalt stehen bleibt ( K ä d ä r — V e 1 i 
1977).
Falls diese Annahme sodann wiederholte Untersuchungen beruhigend 
bestätigen werden, dann müssen wir deren Grunde neben den genetischen 
Erklärungen unbedingt in den Änderungen der Umweltfaktoren, — be­
sonders der sozialen Verhältnissen, — suchen.
Die Mittelwerte der Hüftenbeinstachelhöhe der Knaben zeigten im 
Laufe der !981-er Untersuchungen 0,69 — 4,99 cm grössere werte, als diese 
der 1968-er Angaben. Die Mittelwerte der Hüftenbein-stachelhöhen der 
16- und 18-jährigen der zwei Untersuchungen abweichen voneinander 
nicht signifikant, obwohl in dem absoluten Wert die Angaben von 1981 
grösser sind. In den übrigen Altersgruppen ist die Signifikanzschwelle 
ziemlich hoch: p = 2,0 —0,1%.
Aufgrund der Angaben scheint es, dass die Hüftenbeinstachclhöhe, die 
die Länge des unteren Gliedes bedeutet, wächst, also erhöhten sich die 
Werte der Länge des unteren Gliedes (Tabelle V).
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J u n g e n  1981
« s x ' V m in  ^ m a x w " X  ± s
V w
37 7S,47 0,70 4,29 71 -  89 i8 l i 54 82,83 0.62 4.57 71 -  92 21
61 83,03 0,70 5,49 71 -  98 27 t2 82 86 ,9i 0,54 4,90 7 7 -  98 21
64 87,50 0,57 4,62 8 0 - 1 0 1 21 13 98 89,77 0,50 4,93 7 7 - 1 0 4 27
71 91,13 0,66 5,64 7 7 - 1 0 4 27 14 96 93,19 0,60 5,85 8 0 - 1 0 7 27
44 93,98 0,72 4,80 8 3 - 1 0 7 24 15 30 97,30 0,99 5,45 8 6 - 1 0 7 21
30 97,52 0,86 4,74 8 9 - 1 1 0 21 i o 29 98,21 0,92 4,94 8 6 - 1 0 7 21
38 96,17 0,75 4,65 89 - 1 0 7 18 )7 i9 101,16 1.18 5,15 9 2 - 1 0 7 15
47 97,49 0,67 4,65 8 9 - 1 1 0 2i 18 32 99,12 0,78 4,44 8 9 - 1 0 7 18
Mädchen 1968 Mädchen 1981
n x ± s* 8 '  min '   ̂max w " X  ± Sx 8  ̂min  ̂max w
52 81,38 0,69 4,83 7 4 -  92 18 H 69 81,70 0,59 4,92 7 1 -  92 21
69 85,70 0,74 6,18 7 1 -  98 27 12 99 85,36 0,51 5,03 77 — 95 18
71 88,28 0,58 4,89 7 7 - 1 0 1 24 13 1 1 " 89,46 0,50 5,19 7 7 - 1 0 7 30
72 88,64 0,46 3,96 7 4 -  98 24 14 83 90,92 0,36 3,27 8 3 -  98 15
115 90,53 0,35 3,72 8 3 - 1 0 1 18 15 98 91,27 0,42 4,18 8 0 - 1 0 1 21
80 90,86 0,43 3,87 8 0 -  98 18 16 81 91,89 0,49 4,40 8 3 - 1 0 1 18
74 91,31 0,48 4,20 8 3 - 1 0 1 18 17 77 91,03 0,53 4,68 8 0 - 1 0 4 24
65 92,30 0,52 4,23 8 0 - 1 0 4 24 18 69 91,93 0,48 3,97 8 3 - 1 0 1 18
Die Durchschnitte der Hüftenbeinstachclhöheti der Mädchen sind 
0,32 — 2.28 cm grösser. als dit^e in 1ÍX18 untersmht. ausgenommen die Al- 
tersgru])])(-n der 12-. 17- und 18-jährigen. einen signifikanten Unterschied 
zwischen den 1\!itto!werten kann man doehaber nur in der Altersgruppe 
der 14-jährigen finden: p = 0,1"^ (Tabelle \ 1).
Die Mittelwerte der Schultcrbreitc waren in 1!)81 in beiden (leschlechts- 
und in allen Altersgruppen von grösserem Wert, als in 19)18. Die Abweic­
hung ist bei den Knaben ".40 — 1.69 ent. der Unterschied zwischen den 11 — 
15-jährigen ist sehr beträchtlich (p — 1 ." —0,1%), die Abweichung zwi­
schen den Altersgruppen der 1(1—18-jährigen gibt aber keine signifikante 
Differenz.
Die Schulterbreitcndaten der Mädchen aus 1981 weisen 0,11—1,52 
cm grössere Werte auf. Die Wesentlicheste Abweichung ist bei den 15- 
jährigen zu beobachten (1,52 cm). Die Abweichung in den Altersgruppen der 
13- und der 16-jährigen ist nicht signifikant, in den übrigen Altersgruppen 
schwankt die Signifikanzschwelle p = 5.0 ".1 % (Tabelle VH und VI11).
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! ) i c  W e r t e  d e r  S c h u i t e r b r e i t e  b e i  l l ä d c h c n ( i n c m )
J u n g e n  ! 0 ( ! 8 S J u n g e n  1 9 8 1
" x  ± " x
8 ^ m i n  ^ n m x \ v
2  —  
S  "
n X  ± " X
\ v
3 " 3 t , 3 7 0 . 2 3 t , 3 3 2 9 - 3 3 3 1 1 3 4 3 3 . 0 3 " , 2 9 2 . t 3 2 9  -  3 S 9
t u 3 2 . 3 3 f ) . 2 S 2 . t " 2 ) 1  -  3 3 9 t 2 S 3 3 3 , 3 3 " , 2 " t . S 3 2 9 - 3 S 9
( ) 3 3 4 , 2 S 0 , 2 3 2 . t " 2 9  -  3 S Í ) 1 3 i ) S 5 5 . 5 S " , 2 t 2 . 0 5 3 2 - 4 1 ! )
7 2 3 3 , 1 2 0 . 2 8 2 . 4 " 3 2  4 t b ) 4 b 7 3 3 , 1 4 " , 2 3 2 . 3 < i 2 9 - 4 t t 2
4 t 3 3 , 9 8 0 , 3 9 2 . 5 2 3 2  - 4 t ! ) t ö 3 " 3 7 . 3 " " . 4 3 2 . 4 3 3 2 - 4 t 9
3 t ) 3 8 , 3 9 o . 4 t 2. 2s 3 3  -  4 4 ! ) t t i t ' . ' 3 9 . 1 4 0 . 3 5 t . S 9 3 3  - 4 4 9
3 S 3 S . t ) 3 0 , 3 3 2 . " 7 3 3  -  4 4 ! ) ) 7 2 " 3 9 , 9 3 ! ) , 5 b 2 . ' i 4 3 3 - 4 4 Í )




n X ± Sx s w X ± *x 8 mm \v
3 2 3 t , 43 0 ,2 3 t ,6 8 2 9  -  33 () 11 tib 5 2 ,2 2 0 ,2 4 2 ,0 0 2 9 - 3 8 9
3 9 3 2 ,7 2 0 ,2 3 1 ,9 2 2 9 - 3 8 9 t2 99 3 3 ,7 3 0 ,2 3 2 .3 t 2 9 - 4 t 12
70 3 4 . )0 0 ,2 t i ,S 3 2 9 - 3 8 9 t3 t t " 3 4 .3 2 0 ,2 0 2 .0 7 3 2  -  38 3
72 3 4 ,7 3 0 ,2 0 1 ,7 4 2 9 - 3 8 Í) t4 83 3 5 ,3 3 0 .2 2 2 .0 4 3 2  4 t 9
t )3 3 4 .4 9 0 ,2 2 2 ,4 0 2 9 - 4 t t2 t 3 98 3 3 .0  t 0 , t 9 t .8 9 3 2 - 4 t b
8 0 3 3 ,9 6 0 ,2 4 2 ,2 2 3 2 - 4 t 9 ]3 81 3 3 .0 7 0 ,2 i t ,8 3 32  -  38 9
73 3 3 ,9 9 0 ,2 t 1 ,3 3 3 2 - 4 t Í) t7 3 b ,75 0 ,2 3 2 ,0 4 3 2 - 4 t t)
b5 3 3 ,3 2 0 ,2 2 t ,8 0 3 2 - 4 t b t 8 39 3 7 ,0 4 0 ,2 4 2 ,0 3 3 2 - 4 t 9
Die Abweiclmng der ^littclwcrtc der Hitftenbreite je nach Altersgru])- 
[ten zeigt beiden Knaben nur beiden 11. 13 weiterhin 15-jährigen grössere 
Werte in der 1981-er Untersuchung. Die Abweichung zwischen den Mittel­
werten ist zwischen den Altersgruppen der IS jährigen die grösste (1.25 cm) 
und zwar zu Dunste der im -Jahre 11)68 untersuchten Knaben, und die Ab­
weichung ist allein in dieser Altersgruppe signifikant: die Signitikanzsch-
w eH cis tp = l.« " i,. .
Die Mittelwerte riet* Hüftenbreiten der Mädchen smd dagegen m allen 
Altersgruppen wesentlich niedriger (0.31 —1.<15 cm) in 11)81, als in U'68. 
Diese Abweichungen mit Ausnahme der die Kleinste Abweichung aul­
weisenden (0.31 cm) 15-jährigen sind signitikant. Die Signit'ikanzsch- 
welle schwankt zwischen o  — 5 . o  o . l ' c  ( labelle IX. X).
/.\*.
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.. x ± S X  ̂UHU " "x
'm , .x \\
37 e.2H ].<i2 24 - 3 o  ! <s n 34 2 s . s 3
I
0.34 2.3) 2 )  - 33 i2
61 2 0 .3S u.32 2.32 2 i - 3 3 )2 S3 20.30 0,24 2 . ] 0 24 - 33 0
R7.H0 <).2t< 2.0< 24 - 3 3  0 )3 OS 2S.K; 0 ,24 2.30 2 4 - )2
7! 20. ]0 u . 2 s 2,40 24 - 3 0  ]2 ]4 0(i 2!),03 0 .20 2.S) 2 4 - 3<i )2
4! 3'),o7 (J.35 2 .2 s 27 - 3 0  0 ]3 30 30.00 0.42
2.20 27 - 30 0
3" 42.3  i <1.33 ).S3 27 - 3 0  0 o< 20 3 ) 4 3 u.32 t .7 4 3 0 - 30
6
3S 32,.).) e .3 4 2.]<) 3<< - 3 0  0 17 2!) 32.33 0.4<< ].77 3 0 - 3<i
()
47 33.] 2 0,32 2.22 3<< - 3 0  0 ]S 32 3 ) . s 7 ] .07 30 - 30
6
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0.29 2,]" 24 !
!0 0!)
I
23.22 <<.3] 2,3,-J 2)133 ' ]2
00 2S.7) 0,33 2,79 24-33 0 ]2 !Ht 27.0ti 0,3] 3.12 2) -Mi 13
70 30,00 0.2S 2.40 24-30 12 ]3 ] ]0 2S.72 0.23 2.39 24-30 )2
72 3t:5o{ 0.24 2.]" 27-39 )2 ]4 S3 30,07 0,27 2.4S 24-39 ]5
115 3t.33 0,20 2.S3 24-39 ]3 )3 9S 3].22 o,2o 2.0) 27-30 !)
MO 32,37 0.20 2.52 27-39 ]R ]0 S] 3).]t 0,23 2.03 27-36 !)
74 33.27 0.23 1,9S 30-39 9 ]7 77 32.is 0.34 2.9!) 27-Mi 12
05 33.93 0.3] 2.32 27-39 ]2 ]S <;o! 32.00 0,33 2.73 30-42 12
Die Mittelwerte des Hrustkorbumfanges bei ruhigem Atmen waren
bei den in l ' . 'S l  untersuchten Knahen 0.12 4.35 cm grösser, als bei denen
in 11)68 untersuchten, diese Unterschiede gehen aber nur bei den 13 und 
17-jährigen eine signifikante Abweichung (p < O.ol).
7 AXXALHS— StftioBiotdKira TomusXX!Y XXV!.
Die Mittelwerte, des Hrustkorbumfangcs der l\!ädchen waren in den 
Altersgruppen der H-f-l-jährigcn 0,53-2,6! cm niedriger in l!)SI als die 
Angaben der im 1068-er Untersuchung. Von den 13-jährigen begonnen 
zeigten die Mittelwerte lon 1081 (),43 — 3,38 on grössere Werte. Uinsigni- 
fikante Abweichung besteht nur in den Altersgruppen der- 11-jährigen 
dyb05). der 13-jährigen (p 0.01). und der 17-jährigen (p ö.Ol) (Tabelle XI,
X/.
Die Werte des Hrustkastunumfaugcs bei Jungen  (cni)
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X//.
Die W erte des Hrustkastenumfanges bei Mädchen (cm)
Die Abweichung der Werte des Каир sehen !ndexes hinnen der gtei- 
chcn Altersgrup])e ist bei den Knaben nicht deutlich. Die Different istliur 
in der Altersgruppe der 18-jährigen and der p = 2.0% Schwelle signifikant. 
Die \\ et tc des Mittclw ertes schwanken in den 1068-cr t ntersui hungen zwis­
chen 1,69-2,19, in den 1981-er Untersuchungen zwischen 1,72 — 2.19.
bei Mädchen, mit Ausnahme der 13- und 15-jähriger Altersgruppen 
besteht eine signifikante Abweichung zwischen den Werten des Каир' 
sehen Indcscs in den gleichen Altersgruppen der zwei Untersuchungen. Die 
1)81 erhaltenen Werte mit Ausnahme der 15-jährigen — sind niedriger.
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Sl "  ̂min *  ̂max w
66, S5 0,39 3,54 6[ - 73 !2 )1 51 67,82 o.7s 5.66 5 S - 79 21
m 60,)9 0,63 4,98 61 - S3 24 12 83 70.34 0,67 6.13 6i - 88 27
64 72,34 0,67 3,37 6] - 91 30 13 96 74.83 0.61 6.00 64 - 88 24' 1 75,7 И 0,77 6.5) 61 - 94 33 14 92 76.72 4.66 6.34 6 4 - 91 274] 79,72 0,87 3,6) 64 - 9) 27 13 29 80,34 1.03 5.54 7 0 - 91 21
30 83,38 0,99 3,46 7 0 - 97 27 16 28 83,71 0.97 5.13 7 3 - 91 1837 S5,! 5 0,63 3,87 76 - 94 )S 17 20 89.30 1.42 6,35 7 6 - 100 2445 87,79 0,5!) 3,99 7 6 - 94 )S 18 32 87.91 1,13 6.49 7 6 - 103 27
Mädchen 19(18 Mädchen 19Я]
— —
" X ± *x 'm l,,- ''„ M X u* " x ± Sx s  ̂min  ̂max w
32 69 ,49 6 ,7 8 5.67 61 -  88 27 1 1 66 66.88 0 .8 3 6,80 55 — SS 33
69 74,29 0.91 7,62 6] -  97 36 12 97 72.38 0.91 8 .98 5Я — 97 3670 78,04 0,71 3,97 6 4 -  91 27 13 i6 6 7 6.5 s 0.71 7.40 6 i - 97 367 2 81,76 0,78 6,48 7 0 -  97 27 14 82, 81,23 6 .66 s . ! 5 67 — 100 331 15 83,20 0,38 6 ,33 67 - 1 0 3 36 13 98 83.98 6 ,65 6.41 7 0 - 106 36
80 84.22 0,64 3 ,73 7 3 - 1 0 3 30 16 SO 8.1.60 0.73 6.33 73 - 100 27
84,97 6 ,56 4,77 7 3 - 1 0 0 27 17 77 88,33 1,01 8,82 7 3 - 1 15 42
63 1 8 / , 76 0,81 6,57 7 3 - 1 0 9 36 18 68 88.131 0 .83 7,04 7 6 - 106 30
Die Signifikanzschwelle schwankt zwischen p = 5 ,0  — 0,!%. Die Werte 
des Durchschnittes können in der 1968-er Untersuchung zwischen 1,76 — 
2 ,21 , in der 1981-er Untersuchung zwischen 1,64 — 2,09 gefunden werden 
(Tabelle X II1. XIV).
X7/7.
Oie W erte des Kaup-Itidexcs bei Ju n g e n  (g/cm-)
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Tutete X/g.
Oie Werte des Kaup-Indcxes bei Mädchen (g/cm*)
Von den Merkmalen die charakteristisch an die Reifung der Heran­
wachsenden sind, habe ich die Mediane der Menarche der Mädchen fest- 
gestellt. Der Wert in den Untersuchungen von 1968 war m = 13,10 Jahre, 
in den Untersuchungen von 1981 tn = 12,92 Jahre. Die Akzeleration in 
Verbindung mit der Reife der Mädchen kommt auch heute zu Geltung. 
Der postmenarchale Wuchs hat aufgehört und der Schwerpunkt wurde in 
die postmenarchalen Periode (12—14 Jahre) umgestellt.
Die Menarchenmediane ist wesentlich niedriger, als der Anfang der 
sechziger Jahre festgestellte Landesdurchschnitt m = 13,23 Jahre 
( B o t t y á n  et al. 1963). Zum Vergleich neuere Angaben vorwendend 
( B o d z s á r 1975. F a r k a s  1975, P a n t  ó 1980) ist die Reife der 
Mädchen von Ócsa und Dabas von mittelschnellem Gang.
7 *
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33 1,69 0,02 0.12 1 , 3 0 - 1 ,9 0  0,40 11 31 1.72
) )
0,03 0,24 1 , 4 0 - 2 , 2 5 0,83
50 1,71 0,02 0,13 1 ,4 3 - 2 , 0 3  0,60 12 32 1,72 0,02 0 ,2 2 ) 1 ,4 0 - 2 ,3 3 0,93
3K 1,78 0,02 0,13 1 , 3 0 - 2 ,0 3  0,33' 13 94 1,34 0,02-0,21 1 , 4 3 - 2 , 4 0 0,93
68 1,83 0,02 0,16 1 ,6 0 - 2 ,3 0  0,7o' 14 91 1,32 0,02) 0.21 1 , 4 0 - 2 , 4 5 1,03
4t 1,93 0,03 0,22 1 ,5 0 - 2 .4 3  0,93 13 30 1,93 0,0310,17 1 , 6 0 - 2 , 4 5 0,83
27 2,92 0,03 0,13 1,SO —2,35 0,55 10 26 1.93 0.02 0,12; 1 , 8 0 - 2 , 2 0 0,40
36 2,17 0,03 0.18 1 . 9 0 - 2 , 3 0  0,60 17 20 2,19 0,06. 0,26] 1 , 8 0 - 2 , 6 0 0,80
46 2,19 0,03 0,22 1 , 7 0 - 2 , 7 3  ! 1,03[ IS 31 2,07 0,04* 0.21} 1 , 7 5 - 2 , 3 5 0,80
Mädchen 1968 Mädchen 1981
n x ± V ,u lu -V ,u .x w n X ' Sx 8  ̂min ^ max w
53 1 ,7 6 0 ,0 2 0 .1 9 1 .43  -  2 ,2 3 0 ,8 0 11 67 1 ,6 4 0 ,0 2 0 ,1 6 1 , 3 0 - 2 , 0 0 0 ,7 0
69 1 ,8 6 0 ,0 3 0 .2 3 1 ,40  -  2 ,3 0 1,10 12 96 1 ,7 4 0 .0 3 0 ,2 3 1 ,3 3  — 2 ,4 5 1 ,1 0
69 1 ,8 4 0 ,0 2 0 ,1 9 1 , 4 3 - 2 , 3 0 0 .8 3 13 107 1 ,80 0 .0 2 0 .21 1 ,4 0  -  2 ,3 0 1 .1 0
7 3 2 ,0 2 0 ,0 3 0 .2 5 1 ,0 0  — 2 ,5 5 0 .9 5 14 80 1 .8 9 0 ,0 3 0 .2 7 1 ,5 0  -  2 .6 0 1 ,1 0
10 9 2 ,0 6 0 ,0 2 0 ,1 9 1 . 6 3 - 2 , 6 3 1 .00 15 96 2 .0 6 0 ,0 2 0 ,2 2 ! ,0 5  — 2 ,0 5 1 .0 0
7 8 2 ,1 3 0 ,0 2 0,21 ! .7 5  — 2 .SO 1.03 16 79 2 .0 6 0 .0 2 0 .21 1 . 6 0 - 2 , 5 5 0 ,9 3
72 2 .17 0 ,0 ! 0 ,11 1 , 8 3 - 2 , 4 3 0 ,6 0 17 OS 2 ,0 9 0 ,0 3 0 .21 1 .6 5  -  2 ,6 0 o ,9 3
63 2 ,21 0 .0 3 0 ,2 0 1 ,83  -  2 ,6 3 0 ,s o 18 61 2 ,0 7 0 ,0 3 0 .2 1 1 , 6 5 - 2 , 6 0 0 ,9 5
Die Mittelwerte des Körpergewichtes, weiterhin der Längottursse der 
zwei DurchschnittsW'tuhstumsuntersuchungett obwohl sie in ihrem 
Absoluten Wert itn allgemeinen in 1981 bei beiden (Geschlechter hoher wa­
ren. — zeigen eine signifikante Abweichung eindeutig nur bei den Knaben 
zu (dunste der 1981-er Untersuchung.
Von den Urcitcnangaben des Rumpfes ist die Schuitcrhreite gewachsen, 
die Hüftenbreite zeigt bei den Knaben keine wesentliche Abweichung, bei 
den Mädchen verringerte sie sich signifikant, der Urustkorbumfang ist 
nahe von gleichem Masse geblieben.
Die Werte des Kaup'schcn Indexes zeigen nur bei den Mädchen einc 
signifikantc Abweichung.
Die körperliche Entwicklung der -Jugendlichen von Öcsa und Dabas 
mit den Angaben anderen ungarischen Authoren vergleichend ( H i b e n 
1967. E i bet )  etat. 1971. E i b e n  1977, F a r k a s  197.1) untersuchte 
ich in dieser Stichprobe Kinder von mittlerem (Jewicht, die aber in ihren 
Länge- und Ureitetnasso von dem Durchschnitt besser entwickelt sind.
sc!imt-"rmi
B o d x s á r ,  H. 1*. t 97.1i:])<'vt '] '<t)MH'a!ttn<)tnf-Marí')[i-witttS/.<'kc.st<'ti<''t 'várgi])s.
K<ix]. M):7!)  -S 5 .
B o t t y á n ,  (). D e x s ó .  C y .  H i b e n .  d .  i a t  k a s .  ( l y .  H n j k a i ,  T.  T h o -  
n i a ,  A.  \ é ! i ,  ( l y .  i h h 3 : A g ( * a t m e n a r e i a ? i n ! i u n g a r i a n g i r i s .  A n t iuop .  Közi. 
7: 2 5 - 3 ! ) .
M i b e n ,  O. i ! ) h 7 :A n t iu e p < 4 o g i s e i i e i^ r o b ie ! n e f i e r i 'u i ) e r t : i t .  d y en u ek g y ó g y ásza t  IM: 
453 457.
K i b e n ,  d . l í ) 7 7 : (  iianges in b o d y m (? a .s u re m e n ts a n ( !p re p o r t io n s o t  ( - !n i( i ren ,base ( ion  
ixö rm enf ig row ti is t ia iy .  -  A n t iuop .  i\özi.  21: 4 3 —5s.
K i b e n .  d .  H e g e d ő s ,  H y .  — B á n h e g y i ,  J\i. ! \ i s ,  K. \ ! < J t i ( i a ,  M.
T a s n á d i J .  M * 7 ) : ( : !o \v t t ta n ( ! ( ! e v t -h )p m c n to tB " ( !a p e s tk in ( ic rg a r t tn a n d s (d io o l  
einhiren (Ü)()S —l!)ti!t) — Bmiapest.  !)!). p.
B a r k a s ,  ( l y .  i ! )7 5 : ! ) i e k ö ip - r i i ( - i i e i - ln tw ic k iu n g u n ( i s (x u e i ie  ! h - i ! u n g ( i e r K i n ( i e r i n  
( l y o : n a ( i n g a r n )  Antiirop. !\özi. !i):!t7 !<H.
H a j t m a n .  !1. !í)( iS :!n trndu< '! innin t()H iM ma!henia!Íca ts tat is ! ias .  Akadémiai !\ia<!<), 
B u ( ia p e s t ,4 !H .p .
K á d á r , ! ' .  \ ' - ! i .  ( l y .  !!!<.: H n n ( ! r e d \e a ( s < ) t t ! n 's o t 'u ! a ! t r - n ( ! in t i i ' - e o u n t r y S o m o g y
— A ntim jp .  Közi.  2 ! :  !)3 HH).
M a r t i n ,  B.  - S a i l e r ,  K. !!)57—ü )ö t i : i ^ e in i ) u e i i ( i e r  A ntiuopeiogie .  3. \u i i .
C. Bischer. S tu t tg a r t .  2!)!)!) p.
B á n t ó ,  ! 'k i! )S() :Ageat  tnenarcin -and  bo(iy (ievci< )p :nen t ing ir is t )ascdonac! 'o ss-sec t iona i  
g ro \v th s tu d y in H g o r (X o t i i e rn - ! iu n g a ry ) .  - C o i i .  A n t ro p o i .4 : i ( ;3  !73.
T a n n c r ,  1. !\!.—ii i e r n a u x ,  .!. i a r m a n .  S. i !M H ):( l row than(iphysi<pies tu f iic s
— in W e i n e r ,  J . S .  — I , o u r i e , J .  A.(i'](is.) H um an  Bio logy .A(ln i< ic to i '* ie i< i  
!\!ethods. iB B H a m i i io e k X o . ! ) .  ! -7 t ip .  B iackw eiiO x tbx i  Htiiniangii.
á g  ó, (1. i. !!)7i : D ata  t(  ̂ tiie body  deveiopm ent ot tiie a(ioiescents.  Bm iapest ,  227.
I ¡10 VÁCÓ. I.
